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DECO
Lifestyle  Natur  Ambiente

BOHO-STYLE 
FÜR TRENDSETTER

ROMANTISCHER 

FEIERN IM MEDITERRANEN 
KRÄUTER-AMBIENTE 

NEUE IDEEN 
FÜR MINI-GÄRTEN40

Über

FÜR TRENDSETTER FEIERN IM MEDITERRANEN 

Maritime Deko 

Ideen für Tisch 
und Tafel

BALKON 
UND TERRASSE

Die Must-haves 
des Sommers
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Die größte Grünfassade Europas steht derzeit in der Landeshauptstadt Düsseldorf. 

Der Kö-Bogen II verwandelt die nordrhein-westfälische Großstadt 

an einem zentralen Punkt in eine wahre Wohlfühloase und 
ist best practice für nachhaltige Architektur. 

IST DIE ZUKUNFT!IST DIE ZUKUNFT!
GRÜN

in ungewöhnlicher Anblick, an den man sich ge-
wöhnen sollte. Seit Kurzem ziert der Kö-Bogen  II 
das Stadtbild am Gustaf-Gründgens-Platz. Das 
aufwendige Projekt bildet den Abschluss einer um-

fangreichen städtebaulichen Neugestaltung im Zentrum von 
Düsseldorf. Die Idee, Planung und Umsetzung entwickelte 
und führte das Architekturbüro „ingenhoven architects“ 
durch, das unter dem Begriff supergreen® ein umfangreiches 
Nachhaltigkeitskonzept verfolgt. In diesem Zusammenhang 
startete 2017 der Bau des grünen Kaufhauszentrums und 
wurde im letzten Jahr fertiggestellt. Sowohl auf dem Dach als 
auch an den nord- und westwärts ausgerichteten Fassaden 
wachsen etwa 30.000 Hainbuchenpf lanzen in einem hecken-
artigen Begrünungssystem. Aber warum gerade diese Pf lan-
zen? Mit der Hainbuche wurde sich bewusst für eine heimi-
sche und laubhaltende Art entschieden, die das Mikroklima 
der Stadt verbessern soll. Zudem absorbiert das Grün im 
Sommer die Sonnenstrahlen und reduziert den innerstädti-
schen Wärmeeffekt, bindet Kohlendioxid, produziert Sauer-
stoff, speichert Feuchtigkeit, dämpft Lärm und fördert die 

E

AN DER FASSADE wachsen die Hecken 
in einem speziellen Begrünungssystem 
aus horizontal angeordneten Behältern 
an einer separaten, fest mit der Fassade 
verbundenen Tragstruktur.

Der begrünte Gebäudekomplex soll in 
einer bewussten Unbestimmtheit zwischen 
Stadt und Park changieren. Vorne das 
Schauspielhaus, rechts das denkmal-
geschützte Dreischeiben-Hochhaus, 
beides Architektur-Ikonen. 
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DIE AUSLADENDE GRÜNFASSADE 
ist eine zeitgenössische Antwort der 
Stadt Düsseldorf auf den Klimawandel.

DAS DACH wurde nach konventioneller 
Methode begrünt. Das heißt, die Pflanzen 
sind ganz normal als sogenannte Ballen-
ware in die Pflanzbeete mit einem Spezial-
substrat und Bewässerungsauto matik 
gepflanzt worden.

Weite Sicht über das BEGRÜNTE HAUPTGE-
BÄUDE mit Blick auf die römisch-katholische 
Kirche St. Mariä Empfängnis in der Stadtmitte.

ZAHLEN & FAKTEN ZUM KÖ-BOGEN II
∙  2017 Baubeginn, 2020 Fertigstellung
∙  Das fünfgeschossige, trapezförmige 

Haupt gebäude ist mit 30.000 Hain-
buchenhecken bepflanzt

∙  Der ökologische Nutzen der 
Hainbuchenhecken entspricht 
dem von rund 80 ausgewachsenen 
Laubbäumen

∙  Der Kö-Bogen II beherbergt auf 
42.000 qm Geschossfläche Geschäfte, 
Restaurants und Büros

Biodiversität. Im Frühjahr leuchten die Hecken in frischem 
Hellgrün, in kräftigem Dunkelgrün im Sommer und gold-
braun im Herbst. Zusammen mit dem Botaniker Prof. Dr. 
Strauch von der Beuth Hochschule für Technik in Berlin, 
wurde ein umfassendes phytotechnologisches Konzept ent-
wickelt, das anhand einer Probeaufstellung getestet wurde.
Der ökologische Nutzen der acht Kilometer verpf lanzten 
Hecken entspricht rund 80 ausgewachsenen Laubbäumen. 
Jährlich sollen die Pf lanzen dann etwa eine Tonne CO2 kom-
pensieren können. Doch nicht nur das ist eine entscheidende 
Wende in der städtischen Neuordnung. Auch das begehbare 
Schrägdach des gegenüberliegenden Baukörpers, der zum 
Sonnen und Entspannen einlädt, sowie der freie Blick auf den 
Hofgarten mit seinen prächtigen Magnolienbäumen rückt 
das Wohlbefinden des Menschen wieder in den Fokus. 
Schlendern, verweilen und die Natur genießen, ist hier aus-
drücklich erlaubt!  
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DAS DACH
Methode begrünt. Das heißt, die Pflanzen 
sind ganz normal als sogenannte Ballen-
ware in die Pflanzbeete mit einem Spezial-

ZAHLEN & FAKTEN ZUM KÖ-BOGEN II


